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Wolfgang Bittner 

 

Kollektivschuld 
 

Wir haben es nicht gewusst, 

Keiner hat es gewusst, 

Keiner hat es wissen wollen, 

Keiner wollte es wissen. 

Selbst wer es hätte wissen können, 

Hat es nicht wissen wollen, 

Selbst wer es wissen konnte, 

Wollte es nicht wissen. 
 

So ist das gewesen, 

Was hätten wir denn tun können, 

Wenn wir nichts wussten? 

Wir haben uns nichts vorzuwerfen, 

Wir lassen uns auch nichts vorwerfen! 

Einmal muss Schluss sein damit! 

Damit haben wir nichts zu tun gehabt. 

Damit haben wir nichts zu tun. 
 

Wir haben es nicht getan, 

Andere haben es getan, 

Aber keiner hat es gewusst. 

Nur die es getan haben, 

Wussten etwas davon, 

Aber sie wussten nicht was sie taten, 

Sie taten es, 

Sie taten es auf Befehl, 

Was einem befohlen wird muss getan werden. 
 

Wir sind unschuldig, 

Uns kann keiner in den Schmutz ziehen, 

Wir haben es nicht getan, 

Und wir hätten es auch nicht getan, 

Wir haben es nicht einmal gewusst, 

Niemand kann sagen wir hätten es gewusst, 

Wir haben es selbstverständlich auch nicht gewollt, 

Niemand kann sagen wir hätten es gewollt. 
 

Keiner hat es gewollt, 

Und keiner hat es gewusst, 

Manche haben es zwar geahnt, 



2 

Aber gewusst hat es in Wirklichkeit keiner, 

Alle haben es nicht gewusst, 

Alle haben es nicht gewollt, 

Wer etwas hätte wissen können, 

Hätte es auch nicht gewollt, 

Wenn er etwas gewusst hätte, 

Uns kann keiner etwas wollen. 
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